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Die AUMven der B. 8. 8.
Quesnays Laufbahn

Die Entscheidung über die Besetzung der leitenden Stelle
der B .J .Z . ist gefallen . Der repräsentative Führer ist de,
Amerikaner Mac Garrah , die tatsächliche Leitung dagegen
wird in den Händen des Direktors der Bank von Frank¬
reich , Pierre Quesnay , liegen der gegen die drei deutschen
Stimmen zum Generaldirektor gewählt wurde . Für die
Stellungnahme der deutschen Delegation waren nicht Er¬
wägungen persönlicher Art . sondern sachliche Gründe aus¬
schlaggebend , vor allem , weil durch die Wahl Quesnays
die von Anfang an erstrebte Parität zwischen Deutschland
als größtem Schuldner - und Frankreich als größtem Eläu-
iigerland nicht gewahrt wurde.
l Pierre Quesnay steht im 36 . Lebensjahr und hat eine
großartige Karriere zarückgelegt. Zum erstenmal trat er
1918 als Verteidiger im Saargebiet auf . Seine finanz¬
technische Laufbahn begann schon im Jahre 1919, als er
nach Wien , wenig später nach Ungarn geschickt wurde . Seine
Aufgabe war es, die Stabilisierung der österreichisch-unga¬
rischen Währung durchzuführen. Daran anschließend wirkte
er als Sekretär des französischen Komitees des Völker¬
bundes in Genf. Sein großer Ruf — Quesnay gilt als
einer der bedeutendsten Währungstheoretiker und Kredit¬
politiker — war für seine Wahl zum Direktor der Bank
für Frankreich ausschlaggebend. Bedenklich für Deutschland
stimmt es, daß Quesnay als einer der Führer bei der Pa¬
riser Baisse -Attacke gegen den Markt im Mai vorigen.
Jahres gilt . Ob Quesnay in der Lage sein wird , die Auf¬
gaben der B .J .Z ., die ihr durch den Poungplan gesetzt wor¬
den find, zu verwirklichen, wird die Zukunft zeigen.

Die B .J .Z . ist dafür geschaffen worden , die praktische
Durch ührung des Poungplanes zu erleichtern . Sie soll
änsbc andere darauf hinwirken , die Edelvaluten soweit zu
stabil sieren , daß unheilvolle Kursausschläge nach oben oder
»unten vermieden werden . Sie soll aber nicht ein spekula¬
tives Geschäft sein , das vermöge der ihm innewohnenden
Map ialkraft , welche durch die dahinterstehenden Zentral¬
not e , banken dargestellt ist , die Möglichkeiten einer Hausse
oder Baisse an der Börse ausnutzt . Man kann ihren eigent¬
lichen Zweck nur so verstehen, daß sie als ausgleichendes
«Regulativ dient . Sie würde also imstande sein müssen,
Dercuten , wie sie in Neuyork, Paris und Berlin im Vor¬
jahr sich ereignet hatten , zu vermeiden . Schon allein diese
Tat ache rechtfertigt ihre Existenz; denn bekanntlich han¬
delt es sich bei den sogenannten schwarzen Tagen an einer
Bin '

e und den damit verbundenen Kurseinbrüchen nicht nur
« m jchwere finanzielle Verluste der Berufsspekulanten und
der Bankkundschaft, sondern diese wirkt sich vielmehr un¬
heilvoll erschütternd auf die gesamte Wirtschaft aus.

Würde heute an irgend eine Stelle ein Baissespekulant
mit großem Kapital auftreten , so könnte er unabsehbares
Anheil und Elend stiften. Ist die Bank für internatio¬
nalen Zahlungsausgleich da , so wird sie durch die mit ihr
!in Verbindung stehenden Korrespondenzbanken derartige
Machinationen zu verhindern wissen . Das ist nicht mehr als
«recht und billig . Schließlich soll sie die Interessen der Gläu¬
bigerstaaten wahren Sie kann dies aber nur , wenn sie
dafür sorgt, daß die Schuldnerstaaten nicht absichtlich sabo¬
tiert werden . Aus diesem Grunde allein kann man schon
erkennen, daß immer wieder verbreitete Gerüchte über eine
neue Inflation der Reichsmark leeres Geschwätz sind . Un¬
sere Gläubiger haben das allergrößte Interesse daran , daß
der Kurs der Reichsmark und die Reichsbank selbst intakt
bleiben , und es kann nicht angehen , daß von unverantwort¬
licher Seite , wie im Jahre 1923 , Versuche unternommen
« erden, um aus der Not anderer für sich selbst Vorteile
Tu ziehen.

Wenn man nun dem Aufbau der Bank für internatio«
«nalen Zahlungsausgleich nähertritt , so ist verschiedenes
gu berücksichtigen:

1 . Die Bank darf nicht auf den Inhaber lautende , bei
Sicht zahlbare Noten ausgeben.

2. Sie darf keine Wechsel akzeptieren.
3. Sie darf nicht an Regierungen Darlehen geben.
4 . Sie darf nicht irgend einer Regierung ein Konto-

ckorrent -Konto eröffnen.
5 . Sie darf nicht Unternehmungen kontrollieren.
Durch diese Veschneidung und Beschränkung ihrer Macht

mnd ihrer Tätigkeitsbefugnisse ist die Richtigkeit der dar-
gelegten Ausführungen erwiesen. Würde man annehmen,
baß sie die vorbezeichneten fünf Punkte in positivem Sinne

praktisch verwirklichen durfte , so könnte sie wohl mit ihrem
ungeheuren Kapital , das ihr zwar nicht selbst, aber jeder¬
zeit durch Aufnahme eines Kredites zur Verfügung stünde,
entscheidend in den Lauf der Weltwirtschaft eingreifen.
Daß das nicht ihr Zweck sein kann, geht aus dem oben
Gesagten hervor . Der eigentliche Zweck der Bank ist, die
Zusammenarbeit der Zentralbanken zu fördern , neue Mög¬
lichkeiten für internationale Finanzgeschäfte zu schaffen
und als Treuhänder bei den ihr auf Grund von Verträgen
mit den beteiligten Parteien internationale Zahlungs¬
geschäfte zu bewirken , und hierbei kommen wir auf ein
sehr wichtiges Problem , nämlich die Reparationsangelegen¬
heit . Es ist folgendes zu bemerken:

1. Die Bank für internationalen Zahlungsausgleich soll
die von Deutschland aus Grund des Planes gezahlten
Jahresraten in Empfang nehmen , verwalten uift» verteilen.

2 . Sie soll die Kommerzilisterung und die Mobilisierung
bestimmter Teile dieser Jahresraten überwachen.

Eine weitere Aufgabe der Bank für internationalen Zah - r
lungsausgleich ist darin zu erblicken , daß sie planmäßig !
Eoldankäufe und -Verkäufe betreibt und außerdem als k
Goldverwahrer (Dossier ) auftritt , ferner Vorschüsse oder !
Darlehen an die Banken gegen Goldgarantien gibt . s

Die Regulierung der Diskontfestsetzungund -Ausgleichung !
der verschiedenen Zentralnotenbanken der Welt soll auch i
Aufgabe der Bank für internationalen Zahlungsausgleich f
sein. Es kann nicht angehen . daß zwei so gewaltige Finanz - !
Institute wie die Bank von England und die deutsche Reichs- i
bank so große Diskontdifferenzen haben , wie es augenblick- r
lich ber Fau ist. Auch hier soll die B .J .Z . als ausgleichen- s
der Regulator dienen . Wir wollen hoffen, daß sie in ver- s
ständiger Zusammenarbeit mit den Weltbanken und den k
Regierungen der gesamten Erde in der Lage sein wird , s
planmäßig und tatkräftig vorzugehen. Sie würde sich damit L
ein ungeheures Verdienst an der Wohlfahrt der gesamten l
Welt erwerben . !

Ser JeutWüiomle PMeiooWW
tagte

Berlin , 25. April. Freitag vormittag ist der dentschnationale
Parteivorstand im Reichstag rusammengetreten . Die Stimmung
war von Beginn an teilweise recht erregt, da die zahlreichen
Veröffentlichungen , die von den Deutschnationalen selbst stamm¬
ten , wie z . B . das Rundschreiben der Industriellen und die Mit¬
teilungen des Grafen Westarp und andere unter den Landes- ,
verbandsvorsitzenden eine starke Mißstimmung hervorgerufen ha¬
ben. Bezeichnend für die Einstellung weiter Kreise des Partei¬
vorstands ist ferner ein Antrag, der von sechs besonders radi¬
kale« Erenzverbändcn gestellt ist und der dahin geht , die Ja¬
sager der deutschnationalen Fraktion aus der Partei auszuschlie-
be». Es wird aber nicht erwartet, daß dieser Antrag angenom¬
men wird, vielmehr dürfte in einer Entschließung zum Aus¬
druck gebracht werden , daß der Parteivorstand die Haltung jener
Abgeordneten nicht ausdrücklich billige , sondern in gewisser
Weise einen Trennungsstrich zieht. Das würde etwa einer Rüge
für die betr . Abgeordneten gleichkommen . Besonders gefährlich
erscheint der Antrag des Landesverbands Potsdam , der bei künf- ?
tigen Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Fraktion dem ,
Parteiführer Lugenberg das alleinige Recht geben will, die Ab- ?
Kimmung von sich aus zu befehlen. j

Parteivorstandssttzuug der Deutschnatioualen !
Der Parteivorstand der Deutschnationalen Volkspartei trat !

»ach dem Referat des Parteivorsitzenden in die Aussprache ein , «
an der sich u . a. Graf Westarp , Exzellenz Wallraf, OLerfohren
und Laverenz beteiligten . Die Aussprache wurde durch eine k
Mittagspause bis 4 Uhr unterbrochen . k

Zusammenstoß der „Bremen- i
London » 25 . April . Nach einer Darstellung , die Kapitän <

Ziegenbein der Presse vom gestrigen Zusammenstoß mit!
einem englischen Oeltankschiff im Kanal gegeben hat,
herrschte dichter Nebel, als man an der Steuerbordseite
plötzlich die schrillen Laute einer Sirene hört . Plötzlich s
tauchten die verschwommenen Umrisse eines Dampfers auf,
und bereits wenige Sekunden später ereignete sich der Zu - s
sammenftoß. Der Nebel war so undurchsichtig, daß nicht !
einmal der Name des Dampfers erkannt werden konnte, !
da dieser bereits in der nächsten Minute wieder verschwand. ;
Die „Bremen " ist darauf mehr als zwei Stunden hindurch !
auf derselben Stelle geblieben und bemühte sich, in Funk - 1

Verbindung mit dem „British Grenadier " zu gelangen . Es
dauerte längere Zeit , bis dann die folgende Funkbotschaft
an Bord der „Bremen " eintraf:
„Wir haben durch euren Zusammenstoß mit uns schwere«

Schaden erlitten , es bedarf aber keiner Unterstützung ."
Darauf wurde der Befehl zur Weiterfahrt der „Bremen"
gegeben, nachdem die Rettungsboote eingezogen waren.
Der ganze Schiffskörper der „Bremen " wurde , nach einer
weiteren Darstellung der Passagiere , durch den Zusammen¬
stoß erschüttert . Die Fahrgäste verließen den Frühstücks¬
tisch und stürzten an Deck . Die Decks wurden von den
Fahrgästen klar gemacht, und die Boote wurden auf das
schnellste bemannt und zum Teil ausgesetzt.

Infolge des Nebels und des Aufenthalts an der Stelle
des Zusammenstoßes hatte die „Bremen " 6V- Stunden
Verspätung.

Neues vom Tage
Reichsregierung und Aufhebung des Stahlhelmverbots

in Rheinland -Westfalen
Berlin » 25 . April . Zu der Meldung , die Reichsregierung

habe beim preußischen Innenministerium eine Aufhebung
des Stahlhelmverbots für Rheinland -Westfalen angeregt,
erfahren wir von zuständiger Stelle , daß der Reichsregie¬
rung von verschiedenen Seiten Anregungen und Anträge
auf Aufhebung des Stahlhelmverbots für Rheinland -West¬
falen zugegangen sind . Um diese Frage zu erörtern , sind die
zuständigen Ressorts des Reiches und Preußens zu einer
unverbindlichen Aussprache in das Reichsministerium des
Innern eingeladen worden . Der genaue Termin dieser
Besprechung steht noch nicht fest. Bisher liegt eine Stel¬
lungnahme der Reichsregierung oder des Reichsinnenmini-
periums in dieser Frage noch nicht vor.

Angeftelltenempfang im Arbeitsministerinm
Berlin , 25 . April . Der Reichsarbeitsminister Dr . Steger-

Wald hat am Donnerstag den Vorstand des Internatio¬
nalen Bundes christlicher Angestelltenverbände im Reichs¬
arbeitsministerium empfangen. Vertreten waren Belgien,
Deutschland, Frankreich, Holland , Oesterreich und die
Tschechoslowakei . Steg >uwald betonte in einer Ansprache
die hohe Bedeutung , die die Sozialpolitik habe und allezeit
haben werde . Das Reichsarbeitsministerium sei eines der
bedeutungsvollsten Ministerien in Deutschland. Der Ver¬
treter Frankreichs betonte, daß man sich in den letzten zehn
Jahren gegenseitig achten gelernt habe und daß Deutsch¬
land auf dem Gebiete der internationalen Sozialpolitik e ne
ganz bedeutungsvolle Rolle gespielt habe.

2 Millionen Menschen verhungert?
Schanghai , 25 . April . Aus Sianfu , der Hauptstadt der

Provinz Schansi, kommen alarmierende Nachrichten über
die dort herrschende Hungersnot , die alle bisherigen Be¬
fürchtungen weit übertreffen . Seit der Bürgerkrieg über
China hereingebrochen ist, weite Landstrecken vernichtet
und die Transportmittel vielfach lahmgelegt sind , ist kein
Jahr vergangen , ohne daß in irgend einem Teil des Rei¬
ches Hungersnöte entstanden . Aber alle Schrecken der letzte«
Zeit bedeuten nichts vor der Katastrophe in Schansi, die
unter einer Bevölkerung von 6 Millionen Menschen an-
nähernd 2 Millionen dem Hungertod preisgegebe« hat.
Sogar auf den Straßen der Hauptstadt liegen unzählige
Tote , die nicht mehr bestattet werden können.

Die Warschauer Handelskammer gegen Ratifizierung
des Handelsvertrages mit Deutschland

Warschau, 25 . April . Die Warschauer Handelskammer
hat einstimmig eine Entschließung angenommen, die die
polnische Regierung auffordert , die Ratifizierung des Han¬
delsvertrages mit Deutschland erst dann vorzunehmen, men»
das durch die letzten deutschen Zollerhöhungen gestörte
Gleichgewicht der gegenseitigen Konzessionen wieder >er-

gestellt fei.
Einigung in der Ostreparationsfrage

Pari », 25. April . Die für Donnerstag vormittag a«.
beraumte Sitzung des Ausschusses zur Regelung der Vst-
reparationen hat , wie Havas berichtet, zu einer Eruiguug
öbe» eine Anzahl von Punkten geführt . Der AusschuH
fetzte feine Arbeiten nachmittags fort.

Absage des Treffens deutscher und französischer Kriegs¬
teilnehmer — Eine Erklärung des Reichsbanners

Magdeburg , 25. April . Der Bundesvorstand des Reichs¬
banners Echwarz-Rot -Eold erläßt folgende Erklärung : Die
vom Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold und der französische «,
Sektion der Ciamac geplanten Treffe « von Kriegsteilueh«
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« er« auf franzöfischen Schlachtfeldern hätten in o»«fe«
Zahr nur in sehr beschränktem Umfange stattgefuade«. Die
französischen Kameraden glauben , daß ein gemeinsamer Be¬
such von mehr als 250 deutschen Kriegsteilnehmern auf
Schwierigkeiten stoßen würde . Der Bundesvorstand des
Reichsbanners seinerseits will aber die Tausende von Ka¬
meraden , die sich bis jetzt zur Teilnahme gemeldet haben,
nicht zurückweisen und hat es vorgezogen, die Fahrt für
dieses Jahr abzusage«. Das Reichsbanner kann entsprechend
dem Opfermut , dem Aktivitätswillen unserer Kameraden
und der Eigenart seiner Idee zum propagieren nur dann
und nur dort erscheinen , wo der Wille seiner Maßen durch
die Zahl und Wucht seines Auftretens vor aller Welt sicht¬
bar wird . Wir arbeiten gemeinsam mit unseren Freunden
in Frankreich weiter daran , die Voraussetzungen für ein
Massentreffen ehemaliger Kriegsteilnehmer auf den fran¬
zösischen Schlachtfeldern zu schaffen.

Ankunft des päpstlichenNuntius
Berlin , 25. Avril . Der neue päpstliche Nuntius für Berlin,

Cejaro Orsenigo. traf von Rom auf vem Potsdamer Bahnhof
ein . Zu seiner Begrüßung hatten sich im Aufrrage der Reichs-
regieiung der Chef des Protokolls, Erat Tattendach , und der
Vatikanreferent , Legationsrat D . Klee u . a . eingesunden . Der
Nuntius erwiderte auf die Begrüßungsansprache von Graf Tat-
tenbach in geläufigem Deutsch.

Der verhinderte Mädchenhandel
Berlin , 25. April. Frau Schmeling , deren Tanzunternevmen

vor einigen Wochen so große Aufregung verursachte, als sie mit
einer Schar tunger Damen vom Lehrter Bahnhof in Berlin
nach Amerika abreiste, ist nunmehr mit ihren „Schützlingen" in
Buenos Aires eingetroffen , doch haben die Einwanderungsbe-
börden die Einreise nicht gestattet . Obwohl die Berliner Ar¬
tistenloge sich schon seinerzeit scharf gegen Frau Schmeling und
ihr Unternehmen wandte , dar diese den Mut besessen, in einem
Telegramm die Artistenloge um Fürsprache beim deutschen Mi¬
nisterium zu ersuchen . Selbstverständlich ist die Artistenloge
hierauf überhaupt nicht eingegangen , und Frau Schmeling wird
wohl oder übel mit ihrer Truppe wieder nach Deutschland zu¬
rückkehren müssen.

Vor der Englandfahrt des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen , 25 . Avril . Nach einer mir Kapitän Lehmann

gehabten Unterredung wird das Luftschiff Samstag früh 6 Uhr
zu seiner Englandfahrt aufsteigen . Die Route führr über Basel.
Besancon nach Paris , woselbst Post abgeworfen wird. Sodann
fliegt bas Luftschiff in direkter Richtung über den Kanal nach
London, wo es zwischen drei und vier Ubr erwartet wird , und
wird nach einigen Schleifen über der Stadt den Luftschiffhafen
Laröington anfliegen ., der von London zirka 70 Kilometer ent-
ferni ist . Die Landung in Cardington dürfte etwa zwischen 5
und 6 Uhr erfolgen . Der Ankermast wird dort nicht benützt
werden, sondern das Luftschiff wird von der dortigen Halte-
mannschaft während des etwa für zwei Stunden vorgesehenen
Aufenthaltes festgehalten werden. Der Rückflug, für welchen
bereits alle Plätze vergeben sind, wird vor Eintritt der Dun¬
kelheit gegen 8 Ubr abends angetreren werden . Die Landung
in Friedrichshaften wird am Sonntag früh zwischen 7 und 8
Uhr zu erwarten sein.

Dr . Eckeners Ansprache im englischen Rundfunk
London, 24. April. Dr. Eckener richtete in einer Rundfunkan-

jvrache einen Appell an alle Länder zur Zusammenarbeit bei
der Einrichtung regelmäßiger Transozeanluftschiffdienste . Er
sagte u . a. : Es ist meine feste Ueberzeugung, daß wir innerhalb
sehr kurzer Zeit Luftschiffe regelmäßig über die Ozeane reisen
sehen werden. Es ist wesentlich für die erfolgreiche Entwicklung
solcher Dienste, daß alle Länder Gelegenheiten für die Landun¬
gen und die Brennstoffversorgung der Luftschiffe schaffen . Dr.
Eckener gab der Hoffnung Ausdruck, daß England einen wich¬
tigen Anteil an der Mithilfe zum Erfolge regelmäßiger Luft-
schinreisen nehmen wird . Er nahm schließlich auch auf seinen
Besuch beim Herzog von Bork Bezug und auf das Interesse , das
dieser an den künftigen Flügen des „Graf Zeppelin " gezeigt
habe.

Hochzeitsfeier im Hause Mussolini
Rom, 24. April . In der Pfarrkiche des Heiligen Josef fand

die Trauung der Tochter des Regierungschefs , Edda Mussolini,
m . '. dem Sobne des Verkebrsministers , Graf Galeazzo Crano di
d .-. rtella , statt . Das diplomatische Corvs , Vertreter der leitenden
Behörden wie der faschistischen Partei , sowie der römische Adel
waren zu der Feier erschienen . Anschließend an die Trauung
-and in der Villa Torlonia ein Frühstück im Familienkreise
!att , nach dessen Beendigung die Vermählten im Aura die Hoch¬
zeitsreise antraten . Der König , die Königin und der Papst hat¬
ten Glückwunschdepeschen geschickt.

MWW

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 26 . April 1930.

Amtliches. Der Staatspräsident hat eine Lehrstelle an
der evangelischen Volksschule in Göppingen an der Hilfs¬
schule dem Hauptlehrer Dürrschnabel an der Herl- und
Pflegeanstalt Mariaberg (Reutlingen ) übertragen und
den Regierungsassessor Dr . Max Graser beim Oberamt
Ehingen zum Regierungsrat beim Oberamt Neuenburg
ernannt.

Schulsparkassen. An die Heuer konfirmierten Schul-
Sparer konnten im Ganzen von der Stadt . Sparkasse Alten-
steig 1530 R .M . zurückbezahlt werden . Gewiß ein schöner
Betrag , dessen Auszahlung wohl manchen Eltern reckst will¬
kommen kam . Während bei Einführung dieser Einrichtung,

deren erzieherischer Wert wohl nicht in Abrede gestellt wer¬
den kann, die Schulsparkasse bei den Schülern Interesse
und bei der Lehrerschaft Unterstützung fand , muß seit eini¬
ger Zeit die Wahrnehmung gemacht werden, daß bei ein¬
zelnen Schulen die Einrichtung entweder gar nicht mehr
oder nur ganz wenig gepflegt wird . Es wäre dankenswert,
wenn sich die Lehrerschaft wieder zu freudigerer Mitarbeit
entschließen könnte. Gerne stellt die Städt . Sparkaffe die
erforderlichen Bücher und Formulare unentgeltlich zur
Verfügung , auch ist sie jederzeit bereit , mit Rat und Tat
an die Hand zu gehen.

Die Meisterprüfung haben nach einer Mitteilung der
Handwerkskammer Reutlingen bestanden : Buchbinder:
Reinhold Dengler , Wildberg ; Damenschneiderin: Emma
Schüttle , Nagold ; Flaschner : Heinrich Müller , Altensteig;
Korbmacher : Ernst Dumke, Nagold ; Maler : I . Walz,
Nagold ; Maurer : Eugen Wohlleber , Nagold ; Mechaniker:
Friedrich Gutekunst , Haiterbach ; Kart Gutekunst, Haiter-
bach ; Metzger : Fritz Tpeurer , Spielberg ; Göttlich Wurster,
Berneck ; Sattler und Tapezier : Philipp Ottmar , Alten¬
steig ; Schmied : Wilhelm Schneider, Spielberg ; Schneider:
Eugen Rähle , Nagold ; Schreiner : Eottlieb Bauer , Ebhau-
sen ; Emil Vuz, Nagold ; Ernst Maier , Nagold ; Friedrich
Mall , Ebhausen ; Frist Mast , Egenhausen ; Fritz Proß,
Nagold ; Fritz Renz , Emmingen ; Eugen Schächinger, Em¬
mingen ; Gottlob Schatz , Zselshausen ; Hermann Schühle,
Nagold ; Martin Seeger , Ettmannsweiler ; Friedrich Stahl,
Effringen.

Geringe Abnahme des Schweinebestandes im Oberamts¬
bezirk Nagold . Der Schweinebestand in Württemberg ist
von 519 709 Stück am 2. September 1929 über 547 673 St.
am 2 . Dezember 1929 auf 578 805 Stück bei der letzten
Schweinezählung am 1 . März 1930 gestiegen . Der nach den
seitherigen Viehzählungen ermittelte höchste Bestand
von 583672Stück aml . Dezember 1913 ist also
nahezu wieder erreicht, wobei noch zu beachten
ist, daß die Dezemberviehzählungen in der Regel den Maxi-
malbestand an Schweinen angeben , da bei ihnen die der
Hausschlachtung unterliegenden Schweine, die zu einem
großen Teil im Dezember geschlachtet werden , noch mitge¬
zählt werden . Die Zunahme der Schweinezahl vom 2 . De¬
zember 1929 auf 1 . März 1930 ist eine ziemlich allgemeine.
Zu der kleinen Zahl von Oberamtsbezirken,
in denen ein geringfügiger Rückgang erfolgt ist,
gehört auch der Bezirk Nagold.

— Vom Weißen Sonntag . Am Weißen Sonntag , den
27 . April , wie man den ersten Sonntag nach Ostern nennt,
empfangen die katholischen Kinder die erste Kommunion.
In den bayerischen Vorbergen reiten in manchen Orten die
Bauern nach dem Gottesdienst hinaus vor das Dorf . Dort
stecken sie kleine, angebrannte Holzspäne , die am Karsams-
tag bei der Feuerweihe geweiht worden waren , in die
Aecker , um den Segen des Himmels auf die Feldfrüchts
herabzubitten . Für die Jäger bedeutet der Tag das Ende
ver Schnepfenjagd, denn ein alter Weidmannsspruch lautet:
„Quasimodogeniti — Halt Jäger , halt , jetzt brüten sie .

"
In früheren Jahrzehnten war es in vielen Orten all¬
gemein der Brauch , am Weißen Sonntag Meth zu trinken.
Zn München konnte man in früheren Zeiten die Bürgers¬
leute mit der weiblichen Jugend am Weißen Sonntag zum
Schönhsits - und Stärketrunk in den alten Methgarten pil¬
gern sehen.

Freudenstadt , 26 . April . Am heutigen Tage feiert
Landrat Knapp in aller Frische seinen 60 . Geburts¬
tag. Herr Landrat Knapp hat sich in der Zeit seiner
Amtstätigkeit um den Bezirk sehr verdient gemacht und
sich große Sympathien innerhalb und außerhalb des Be¬
zirkes erworben.

Freudenstadt , 25 . April . Die hiesige Ortsgruppe des
Württ . Schwarzwaldvereins hielt gestern Donnerstag
abend im Gasthaus zum „Bären " ihre 39 . jährliche Gene¬
ralversammlung ab, die von ihrem Vorstand , Stadtschult¬
heiß Dr . Blaicher , geleitet wurde . Nach der Begrüßung
der Mitglieder gab er einen kurzen Rückblick auf die Ent¬
wicklung des Vereins während seines 45jährigen Bestehens
und gedachte auch der im letzten Jahr verstorbenen fünf
Mitglieder , die in der üblichen Weise geehrt wurden . So¬
dann verteilte er an fünf Mitglieder das Vereinsehren¬
zeichen für 25jährige treue Mitgliedschaft : Eemeinderat
L . Frey , Fabrikant A. Geiger , E . Reinhardt zum „Herzog
Friedrich"

, Oberingenieur Rößger und Architekt A . Bacher.
Der Kassenbericht des Vereinsrechners K . Stolz gab zu
keinen Erinnerungen Anlaß und auch die Wahlen der
Vorstandschaft und des Ausschusses waren durch Zuruf rasch
erledigt . Der aufgestellte Wanderplan sieht wieder wie
in den Vorjahren für jeden Monat der günstigen Jahres¬
zeit einen Ausflug vor , deren Reihe am nächsten Sonntag
durch eine Fahrt ins Kinzigtal in die Kirschenblüte mit
Wanderung von Kirnbach über Mosenmättle nach Schil-
rach eröffnet wird . Der Hauptausflug mit Auto , der
voriges Jahr aus den Hohen-Neuffen stattfand , ist Heuer in
den südlichen Schwarzwald mit dem Endziel Freiburg ge¬
plant . Für die Ergänzung der Wegbezeichnung und die
Wiederinstandsetzung der Orientierungstafeln wurden die
nötigen Mittel verwilligt . Eemeinderat Frey dankte zum
Schluß den Mitgliedern , der Vorstandschaft und des Aus¬
schusses für ihre Bemühungen um den Verein.

Freudenstadt , 25 . April . (Umbau der Murgtalstraße .)
An der Murgtalstraße herrscht seit einigen Wochen wieder
lebhafter Straßenbaubetrieb . Die Erbreiterung der Fahr¬
bahn auf sechs Meter ist an zwei Strecken in Angriff ge¬
nommen . Nach der Erbreiterung sollen die Fahrbahnen
sogenannte Dauerdecken bekommen , teils Kleinpflaster aus
Granit , teils einen mit Teer und Asphalt gebundenen
Schotterbelag . Nach Vollendung dieser Arbeiten wird an
der 21 Kilometer langen württ . Murgtalstraße Freuden-
stadt-Schönmünzach eine Strecke von rund 16V- Kilometer
Länge in jeder Beziehung den Anforderungen des moder¬
nen Verkehrs angepaßt sein und im nächsten Jahr soll der
Rest mit etwa 5 Kilometer Länge an die Reihe kommen.
Dann wird die Straße Freudenstadt -Baiersbronn -Kloster-

reichenbach -Schönmünzach, landschaftliche Lage und beste
Beschaffenheit zusammengenommen , eine der schönsten im
ganzen Lande sein.

Freudenstadt , 24 . April . (Glück im Stall ! ) Vor eini¬
gen Tagen hatte Landwirt Joh . Kneißler ganz besonderes
Glück im Stall , eine Kuh brachte ihm drei gesunde und
muntere Kälber zur Welt.

Freudenstadt , 25 . April . (Ein Schwimmbad mit
Tannenduft .) Nachdem der Höhenkurort Freudenstadt
im vergangenen Jahre einen schönen Golfplatz nahe der
Stadt in wundervoller Umgebung angelegt hat , wurde letzt
ein Hallenschwimmbad angelegt , dessen Wasser regelmäßig
einen Zusatz von Tannenduft -Extrakt erhält . Eine benach.
barte Fabrik , die derartige Extrakte herstellt , liefert für
das Schwimmbad auch das erforderliche warme Wasser.
Infolge des Tannennadelzusatzes hat das Schwimmbad da»
Aroma der Schwarzwaldwälder.

Besenfeld, 24 . April . (Äuerhahnjagd .) Herr Graf
Albert von Rechberg und Herr Baron von Fürstenberg,
z . Zt . Gäste im Hotel „Oberwiesenhof "

, haben gestern und
heute drei prächtige Auerhähne erlegt.

Baiersbronn , 26 . April . Morgen Sonntag , den 27 . d.
Mts ., findet hier die Ortsvorsteherwahl statt . Der seit¬
herige Amtsinhaber , Schultheiß Berger, stellt sich
zur Wiederwahl . Weitere Bewerbungen find bis heute
nicht eingegangen.

Wildbad , 24 . April . Am Sonntag , 4 . Mai , wird hier
das 25jährige Amtsjubiläum von Stadtschultheiß Bätzner
gefeiert . Der Eemeinderat hält zu Ehren des Stadtvor¬
stands eine feierliche Sitzung , an die sich ein Festessen an¬
schließt . Abends treffen sich Gäste und Bürgerschaft zu
einem gemütlichen Beisammensein in der Turn - und Fest¬
halle.

Stuttgart , 25 . April . (Eenossenschaftstagua-
gen . ) Die 49 . ordentliche Verbandsversammlung de»
Württ . Landesverbands landwirtschaftlicher Genossenschaf¬
ten e . V . , sowie die ordentliche Generalversammlung der
Landw . Genossenschafts -Zentralkasse e .E .m .b .H . finden am
Montag , 19. Mai 1930 , im Gustav Siegle - Haus in Stutt»
gart statt Professor Dr . Münsinger -Hohenheim spricht über
„Bauernnot und Bevölkerungsproblem ".

Nürtingen . 25 . April . (Neues Paketpostamt .) Die
Reichspostdirektion beabsichtigt, ein neues Paketpostamts-
gebäude zu erstellen. Nach längeren Verhandlungen hat
sie sich entschlossen, von der Reichsbahnverwaltung das Ver¬
waltungsgebäude (das Bahnhofsgebäude ) käuflich zu er¬
werben . Die Reichsbahn ist bereit , das Bahnhofsgelände
käuflich abzutreten unter der Bedingung , daß ihr zu dem
Bahnhofumbau aus dem Oberamtsbezirk ein zu 4 Prozent
verzinsliches und binnen fünf Jahren nach Erstellung des
Neubaues rückzahlbares Darlehen von über 100 000 RM.
zur Verfügung gestellt wird . In anerkennenswerter Weise
hat die Industrie 100 000 RM . Darlehen aufgebracht.

Heilbronn , 25 . April . (Wieder ein gutes Wein¬
jahr . ) Bei der Ludwigsschanze in der sog . Klinge beim
Staufenberger Weg sind in einem Weinberg von Ernst
Weinstock Weinmorcheln in großer Zahl gefunden worden,
Var unter solche von ziemlicher Größe. Das zahlreiche Auf¬
treten der Weinmorchel wird bekanntlich von den Wein¬
gärtnern als ein Wahrzeichen für einen guten Jahrgang
gedeutet. Möge es sich bewahrheiten!

Schwenningen a. N., 25 . April . (Zur Stadtvor¬
st a n d s w a h l . ) Der Tag der Bewerbervorstellung um die
hiesige Stadtvorstandsstelle rückt immer näher , doch kann
noch immer nicht endgültig gesagt werden , wie viele von
den 31 Bewerbern am nächsten Sonntag erscheinen werden.
Fest steht bis heute nur , daß es sechs Kandidaten sind, die
bisher zugesagt haben , doch ist anzunehmen , daß sich dies«
Zahl noch erhöhen wird.

Stammheim OA . Ludwigsburg , 25 . April . (Nochimmer
vermißt . ) Ortsgeistlicher Pfarrer Gayler wird noch
immer vermißt . Er ist seit 14 . März abgängig und wurde
zuletzt am 15 . März auf dem Stuttgarter Schloßplatz ziem¬
lich verstört gesehen. Seither fehlt jede Spur von ihm.

Hauptversammlung
des Ev . Pfarrvereins

Stuttgart , 28. Avril . Der württembergische Evangelische Pfarr-
verein hielt heute seine diesjährige , außerordentlich stark be¬
suchte Hauvtversammlung im Herzog Christoph ab . Kirchenvrii-
sident D . Wurm wies in feinsinnigen Worten auf die Proble¬
matik des Pfarramts hin , die aber die Freude an dem Dienst
am Volk, der mit aller Wortverkündigung unlöslich verbunden
ist und heute mehr denn je begehrt wird , nicht verderben soll.
Den Geist der Gerechtigkeit und Liebe gilt es unbeirrt und ohne
Furcht zu vertreten . Im Namen des Landeskirchentags grübt«
sein Vorsitzender Generalstaatsanwalt Rocker , im Namen des ba¬
dischen Pfarrvereins Kirchenrat D . Nenner -Karlsruhe . Nach
dem Rechenschaftsbericht und Geschäftsbericht des Vorsitzenden
Stadtpfarrer Schnaufer - Etzlingen lenkte Prälat Dr . Hoffman»
die Aufmerksamkeit auf das kommende Gustav - Adolf-Fest in
Stuttgart.

Den Hauptteil der Verhandlungen nahm ein sehr gründliche!
Vortrag von Dekan Dr . Sahn -Weikersheim über die „Liturgische
Gestaltung der Abendmahlsfeier" ein . Wie der Hauptvortrag
der letztiährigen Versammlung , so stellte auch dieser einen wert¬
vollen Beitrag für die im Gang befindliche Revision des Kir¬
chenbuches dar . Der Redner betonte unter Verwertung des ur-
christlichen , altkirchlichen und lutherischen Erbgutes vor alle«
wieder den ursprünglichen Sinn der Abendmablsseier als Danl
und Anbetung in der Gemeinschaft und trat für die Aushebung
der engen Verbindung von Beichte und Abendmahl sowie siir
Vermehrung selbständiger Beicht- und Abendmahlsfeiern ern.
Jn der lebhaften Anssprache kamen auch Widerspruch und Er¬
gänzungen rum Wort.

Nach vierstündiger Besprechung gab Prof . Dr . Gonier-Berlin.
der Vorsitzende des Deutschen Vereins sssen den Altoholismus,
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«inen gedrängten Ueberblick über die deutsche AHotzoUrage. Sta¬
tistische Tatsachen der Steigerung der deutschen Biererzeugung
(87.3 Liter i . I . 1928 pro Koni der Bevölkerung ) , ferner dre
Steigerung der Gesamtausgaben für geistige Getränte (77 Mark
pro Kopf) , schließlich die steigende Zahl von Alkoholkranken in
Irrenanstalten und von Alkoholoerbrechen zusammen mit all
den leichteren, statistisch nicht erfaßbaren Schäden zeigen, daß
die Alkobolnot sich katastrophal auswirkt . Andererseits darf an¬
erkannt werden , daß von vielen Seiten in viel größerem Aus¬
maß als bisher gegen die Alkoholschäden angegangen wird . Un¬
ter dem Eindruck seiner Ausführungen wurde eine einstimmige
Entschließung gefaßt , in der als unbestreitbare Christenpflicht
der evangelischen Pfarrer und der Eemeindeglieder die An¬
nahme um die Alkoholkranken, die Förderung der alkoholfreien
Jugenderziehung und der gründlicheren Aufklärung aller Volks-
kreise über die Alkoholgesahren , sowie aller gesunden Resorm-
bestrebungen (wie Obst- und Milchgenub , gärungslose Früchte-
verwertung usw .) , schließlich die Mitverantwortung aller für
fromme, frohe , ehrbare Sonntags - und Werktagssitte anerkannt
wurde . ,

Handel und Verkehr
Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 24 . April 1930.

Viehmarkt : Zufuhr 1 Stier . 1 Fairen , 31 Kühe , 60 Rinder
und trächtige Kalbinnen , 39 St . Schmalvieh . Verkauft : 1 Stier,
1 Fairen , 8 Kühe , 25 Rinder und trächtige Kalbinnen , 35 St.
Schmalvieh . Preis pro Stück : Stiere 405 -4t , Fairen 355 -4t.
Kühe 210—610 -4l , Rinder und trächtige Kalbinnen 300—640 -K.
Schmalvieh 160—295 -4t . Handel gedrückt ; Marktbesuch gut . —
Schweinemarkt: Zufuhr : 270 Milchschweine, 493 Läu¬
ferschweine. Verkauft : 259 Milchschweine, 482 Läuferschweine.
Preis pro Paar : Milchschweine 63—93 -4t , Läuferschweine
98—160 -4t . Zufuhr hauptsächlich bei Läufer gut , Handel an¬
fangs gedrückt , später lebhafter ; Marktbesuch gut . — Frucht¬
mark t: Verkauft : 79,50 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 14 bis
14 .30 -4t , 6,61 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 10—11 -4t, 19,78 Ztr.
Gerste, Preis pro Ztr . 10 .20—10.50 -4t, 26,90 Ztr . Haber , Preis
pro Ztr . 8 .30—8 .50 -4t . Bei gut besuchtem Markt und starker
Zufuhr war der Handel sehr lebhaft ; alles verkauft . — Nächster
Fruchtmarkt am Samstag , den 3 . Mai 1930.

Sonntag , 27. Avril : 8.10 Uhr Morgengymnastik, 10.15 Uhr Ln.
Morgenfeier , 11 llhr Orgelkonzert , 12 Uhr Promenadekonzert.
13 Ubr Kapitel der Zeit. 13.10 llhr Zu Flotows Geburtstag. 14
Ubr Stunde der Jugend , IS llhr Vortrag : Wer reift nach Omi-
jalj ? , 15.30 Uhr Helft Feuer verhüten ! , 16 Ubr Unsere Heimat:
Meersburg , 17.30 Ubr Unterhaltungskonzert , 18.30 Ubr Svorb-
funk , 18 .45 Ubr Alice Fliege ! leist aus der Novelle „Li-Alain ".
19 .30 Uhr Lellokonzert , 20 Uhr Unterhaltungskonzert , 21 .30 Ubr
Konzert des Dessoff 'schen Frauenchors , 22 .30 Ubr Nachrichten.
Svortiunk , 23 Ubr Tanzmusik.

Montag , 28 . Avril : 6 .15 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis
13 .30 Ubr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 16 Uhr Konzert.
17 .45 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft . Bericht des Landesar¬
beitsamts , 18 Ubr Vortrag : Ein Besuch in einer badische« Wa» !
derherberge , 18.30 llhr 8 Geschichten von Franz Sessel, 10 Uhr
Zeit , 19.05 Uhr Englischer Sprachunterricht, 19.30 Uhr Dortra»-
abend : Fräulein Else, 20 Uhr Uraufführungen, 21.18 Uhr Ein-
Mikrophonbesuch im Kölner Dom , 22 .30 Ubr Nachrichten.

Zur JeuersihuDltthe
Sonntag , den 27. April 1980:

Heute Beginn der Feuerschutz -Boche ! ;
30 000 Berufs - und Freiwillige Feuerwehren arbeiten heute

im ganzen Deutschen Reich an der Aufklärung über Brandgefahr
«nd ihre Verhütung.

Auch Dich geht das an ! Jährlich verlieren 1400 Menschen
durchBrände ihr Leben , etwa 500 Millionen Reichsmarkwerden
an Sachwerten vernichtet.

Weißt Du . wie Du dieser stets drohenden Gefahr Vorbeugen
kannst? Nimm die Gelegenheit wahr , die die Feuerschutz -Woche
Dir bietet ! Lerne aus ihren Veranstaltungen , Vorträgen usw .,
verschaffe Dir die offizielle Aufklärungsbroschüre „Feuerverhü¬
tung ! Das Büchlein für alle"

. Belehre Dich selbst . Deine Ange¬
hörigen , besonders die Kinder , sowie Arbeitskollegen , Nachbarn
und sonstige Bekannte.

Jeder Tag dieser Woche bringt . Dir eine praktische Aufgabe
»ur Mitarbeit an der Feuerschutz - Woche ! Verschiebe also nichts
auf morgen ! Du nützt Dir selbst und der Allgemeinheit durch
Deine Mitarbeit

Montag , den 28 . April 1930:
Mbe - - - u zweiten Tag der Feuerschutz -Woche

Bringt in allen Betrieben , öffentlichen Gebäuden , Lokalen
sowie in sämtlichen Wohnhäusern an den Haus - und Etagentü¬
ren Adressen -Tafeln an!

Diese Tafeln müssen enthalten:
Nächsten Feuermelder , Adresse und Telefon,
Nächste Feuerwache, Adresse und Telefon,
Nächste Sanitätsstation , Adresse und Telefon,
Nächsten Arzt , Adresse und Telefon,
Nächste Apotheke , Adresse und Telefon,
Lage des Sauvtgashahnes im Hause.
Lage des elektrischen Hauptschalters im Hause,
Lage des Hauptwasserrohrs im Sause,
Verwahrung des Verbandskastens bezw . Materials zpr ersten

Litt ».

Amtliche Bkkmmtmschuugen.
Seuerschutzwoche.

Vom 27 . April bis 4 . Mai 1930 findet eine von der
Arbeits - und Interessengemeinschaft Deutscher Feuerwehr-
Organe veranstaltete

Feuerschutzwoche
statt . Während dieser Woche soll erstmals im ganzen
Deutschen Reich gleichzeitig das Gewissen jedes einzelnen
aufgerüttelt und Aufklärungs - und Erziehungsarbeit durch
Belehrung über die Feuersgefahren , ihre Ursachen und
Folgen und die Möglichkeiten ihrer Verhütung in groß¬
zügiger Weise geleistet werden.

Die den (Stadt -) Schultheißenämtern zugegangenen
Aufklärungsschriften , „Feuerverhütung " sollen während
dieser Woche teils durch die Feuerwehr teils durch die :
Schulen verbreitet werden . !

Es empfiehlt sich dringend , in dieser Woche eine Schau - !
Übung der Feuerwehr zu veranstalten und in den Schulen ^
Unterweisung in der Feuerverhütung zu geben . ;

Weitere Stücke der Aufklärungsschrift können von der s
Verlagsanstalt H . A . Braun L Cie . , Berlin -Tempelhof , s
Albionstr . 130— 132 zum Preis von 11 ^ das Stück bei '

mehr als 100 Stück bezogen werden.
Nagold , den 24 . April 1930.

Oberamt : Baitinger. -

Egenhausen . j
Zum Besuch des am Dienstag , den 29 . April 1930 s

stattfindenden

Vieh - und
Schwemeumrkts

wird freundlichst eingeladen.
Schnlthelßenamt: Rath.

Bettsedem-
Reinigungsanstalt!
Wer seine Feder» reinige» lasse« will,
wolle fich bis Montag anmeldeu

Karl Schweizer am EladtMleu

Spiel und Sport
Sportverein Altensteig

Fußball . Am morgigen Sonntag nehmen die Gau¬
meisterschaftsspiele unserer Zugendmannschaft ihren Fortgang.
Der stärkste Gegner des Gaues, die ^ -Jugend des F .C . Unter¬
reichenbach, ist hier zu Gaste . U . steht in den Eaumeisterschafts-
spielen an der Spitze der Tabelle, so daß sich unsere Jugend mäch¬
tig strecken muß , wenn sie zum Siege gelangen will, allerdings
sollte der Vorteil des eigenen Platzes auch etwas dazu beitra¬
gen, daß evtl , ein Unentschieden zustande kommt. Jedenfalls
ist ein schönes und interessantes Spiel zu erwarten. — Als Vor¬
spiel gibt es ein Freundschaftsspiel der beiderseitigen Alt-
Herrenmannschaften von Unterreichenbach und Altensteig , wel¬
ches wohl ebenfalls ein schönes Spiel zu werden verspricht . U.

Werbetag für Kraftsport in Egenhausen
Am morgigen Sonntag nachmittag 2 Uhr veranstaltet der

Kraftsportverein „Einigkeit" Herzogsweiler unter guter Mitwir¬
kung seines Brudervereins von Bildechingen O .A . Horb im
„Ochsensaal " in Egenhausen einen Werbetag. Es
sei hier noch kurz der Zweck und die Art dieser Veranstaltung
klargelegt . „Athletik " nennt man den Sportbetrieb in den
Kraftsportvereinen. Was aber ein „Athlet" , d . h . ein Mitglied
eines solchen Vereines ist , das stellt sich wohl fast jedermann,
der diese Sportart nicht näher kennt , ganz anders vor, als es
in Wirklichkeit der Fall ist . Man meint, ein Athlet müsse ein
grober , kraftstrotzender Mensch sein, sonst könne er diese Sachen,
wie sie da betrieben werden , gar nicht machen. Ferner wissen
auch die meisten icht , was in einem Kraftsportverein eigentlich
getrieben wird. Man stellt sich wohl etwa das Ringen und
Stemmen vor ; aber von etwas anderem weiß man nichts . —
Am morgigen Nachmittag wollen nun diese beiden Vereine , —
soweit es die Raumverhältnisse in einem Saal gestatten — den
Zuschauern ein Bild von ihrem Sportbetrieb vor Augen führen.
Ein Mannschaftskampf im Ringen wird einen gewissen Mittel¬
punkt bilden, denn Ringen ist immer etwas Spannendes, Mit¬
reißendes . Ferner werden Reigen, Pyramiden , Gewichtheben,
Rundgewichtsübungenund anderes das Programm vervollstän¬
digen . Möge niemand versäumen , die Veranstaltung zu be¬
suchen . Der Anfang ist auf 2 Uhr nachmittags festgesetzt . Es
wird gebeten , zeitig zu kommen, damit keine Verzögerung ent¬
steht. Saalöffnung 1 Uhr . (Näheres siehe Inserat ) .

ffüv clie LLusaiton j
empfehle mein gutsoeiieetes t^lgev ln - I

1 u . IIsLvägev, Morvievsisen , Bau - 8
beschläge für alle Livseke , Draht - Z
stiften , Xarningestellen , Dachfenstern I
Ztallfenstevn , KanalisationsavtlK -eln L
Oefen unct ftevclen «
stets neueste Ploctelle ru vorteilhaften Preisen 8
unct in bester Mare S

«SI»I «enMer senior z
Sisenuiarenhsncllung , ^ ltensteig beim neuen Postamt W

Letzte Nachrichten
Fraktionsmehrheit und Parteivorstand

Berlin , 26 . April . Zu der Entschließung des deutsch¬
nationalen Parteivorstandes schreibt die „Allgemeine
Deutsche Zeitung " : Es ist anzunehmen , daß die Mehrheit
der Fraktion , die sich ja schon vor der Tagung des Partei¬
vorstandes unter Führung des Grafen Westarp zu bestimm¬
ten Kreisen wird die Situation sehr ernst beurteilt , die
Entscheidungen darüber fällt , wie sie sich zu der Ent¬
schließung des Parteivorstandes verhält . Zn unterrichte¬
ten Kreisen wird die Lituation sehr ernst beurteilt , die
Hoffnungen auf eine wirkliche Verständigung sind wesent¬
lich zurückgegangen . Der „Vorwärts " will sogar von einer
Sondersitzung wissen , die die Mehrheit der deutschnatio¬
nalen Reichstagsfraktion in den nächsten Tagen einberufen
haben soll, um sich mit den Beschlüssen des Parteivorstandes
zu beschäftigen.

Olympiade 1936 in Berlin?
Berlin , 26 . April . Der Magistrat der Stadt Berlin hat

beschlossen , dem internationalen Olympischen Komitee eine
Einladung zugehen zu lassen , die 9 . Olympischen Spiele
1936 in Berlin zu veranstalten . Da der Gedanke, die Durch¬
führung der Olympischen Spiele 1936 Deutschland zu über¬
tragen , seit seinem ersten Auftauchen beim Prager Kon¬
greß 1925 immer mehr Anhänger in den Kreisen des olym¬
pischen Komitees gefunden hat , besteht nach Ansicht der
„Vossischen Zeitung "

, trotz der Meldung verschiedener an¬
derer Städte kaum ein Zweifel , daß das Z .O .C. die Ein¬
ladung Berlins annehmen wird.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstet»
Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.

Altensteig -Sta - t

ÄS ? « ? «

Nächsten Sonntag , den 27 . April findetdie

IrWahrs -Musterung
Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder und Ver¬

teilung der Dienstaltersabzeichen statt . Das Gesamtkorps hat
hiezu in voller und blanker Ausrüstung auszurücken.

Antreten präzis ' /,8 Uhr vormittags . Unentschuldigtes
Ausbleiben oder ungenügende Entschuldigung werden bestraft.

Den 23 . April 1930.
Das Kommando.

beziehen Sie am vorteilhaftesten
Ihre

kinsrv»-
Svuwsmv?

Bon der altbekannten Firma

kritz HokkmLMN
kvlldsck d . StatlzzMl

Fernruf SA . 52041.

Versand jederStückzahl großer
und kleiner Hannoveraner und
Oldenburger Tiere aus besten
Zuchtgebieten zu billigsten

Tagespreisen.
Man verlange Offerte.

Sämtliche Tiere sind quaran¬
tänefrei und unterliegen keiner¬
lei tierärztl . Untersuchung mehr
146 . Kaufen Sie nicht nach
Alter , sondern nur nach leb.
Gewicht frei Ihrer Bahnstation
ohne jede weitere Unkosten.

Tragt Maß - Arbeit
dem Matz - Arbeit ist das Veste

W Oer ist sekr yvicktiZ
W vock nur nsok NaL ist ricktig
M LilliZkeit sei nicki 80 sokark
W Ls iväie grunäverkekrt
8 Da VVsre, <iie nickts kosten ciari
W kekanntlieti snok nickts vert

^Vie man siok anrnekt , so 2iedt man auok an

SchnMc-swaligsimiimg Ragilt
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Alle Aibeilgebtt,
die nicht mehr als 10 oersicherungspflichtige Personen
beschäftigen, haben die Quittungskarten der Dienstboten,
Arbeiter , Gesellen, Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden,
Monatsfrauen etc . am

Dienstag , den 29. April ds. Zs ., vormittags 8 Uhr
auf dem Rathaus Zimmer Nr . 2 zur Prüfung vorzulegen
und die Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Auch die unständigen Arbeiter und Arbeiterinnen
haben ihre Quittungskarten oorzuzeigen und Auskunft
über ihre Beschäftigmig zu erteilen.

Diejenigen freiwillig Versicherten , welche ihre Versiche¬
rungsmarken selbst kleben , haben ihre Quittungskarten
ebenfalls vorzuzeigen.
Ortsbehördc f. d. Arbeiter - u. Angestellten -Bersicherung:

K r a p f.

Egenhausen.
Am morgigen Sonntag , nachmittags 2 Uhr ver-
anstaltetderKraftsportverein .. Einigkeit ' Herzogs-
weiler unter Mitwirkung seines Brudervereins
von Bildechingen OA . Horb im Saal des „ Ochsen"
in Egenhausen einen

wopiieiss
verbunden mit Mannschaftskampfim Ringen , Reigen,
Pyramiden , Gewichtheben, Rundgewichtsübun¬
gen « . a. werden das Programm vervollständigen.
Jedermann ist herzlich zu dieser Veranstaltung einge-
laden . Es wird gebeten , zeitig zu kommen, damit
keine Verzögerung entsteht . Saalöffnung 1 Uhr.

Am Sonntag , den 27. April 1930 findet nach¬
mittags 3 Uhr in Besenfeld im „ Waldhorn"
ein

ortrag
über:

»Die Einrichtungen des Reichsbundes
für Siedlung im Sinne der Bausparkaffen
und Hypothekenablösungen"
statt . Me , die Mit billigemGeld bauen oder hoch¬
verzinsliche Hypotheken ablösen wollen , sind freund-
schastlichst dazu eingeladen . Der Eintritt ist frei

Ü . H. U . LlbiMkigkü
Zweisitzer Mk . 2075 .—. Drei- bis Viersitzer Mk . 2175 .—.

Lieferwagen Mk . 2400 .— . Limousine Mk . 2475 .—.
Cabriolet Mk. 2625 .— . Sonnenscheinlimousine Mk . 2625 .—.

Leons man. sosenieia
Telefon Nr . 1.

Angebote und Vorführung jederzeit bereitwilligst.

bei

Oarl kklomw, vorsmäy

lunneonoln aiionslois I
Am Sonntag , 27. April 1930 , abends 7 ^ Uhr

findet im „ Grünen Baum " das

raai -lllimea
statt, wozu freundlichste Einladung ergeht.

Saalöffnung 7 Uhr . Beginn punkt 7 ' /s Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 .— «k . / Mitglieder frei.

Programm : Musik / Geräte - und Freiübungsturnen
der sämtlichen Abteilungen / Reigen / Ehrungen etc.

Sportverein Altensteig
Alitgliell rl. 8 . ? . uvci U V.

Morgen Sonn¬
tag , 27 . April

1930

Wstchicl:
Jugend Unterreichenbach

gegen Jugend Altensteig
Spielbeginn : V- 4 Uhr.

Freundschaftsspiel:
A . H. Unterreichenbach

gegen A . H. Altensteig
Spielbeginn : 2 Uhr.

cic»
zum Einlegen

weitere Sendungen ein¬
getroffen

Extra schwere, frische
Steyrer
100 Stück
Similie Italiener

100 Stück 9 . 5Ü

Echte Veneto -« Fk vtt >
100 Stück IV ' vO

(Nettopreise)

Wasserglas

Versuchen Sie unsere
Eier Makkaroni
Eier -Nudeln

Pfund 99 ^
Eier -Spaghetti

Pfund Vv <-

Alteusteig.
Zirka 30 Zentner

He«
nnd Oehmd
hat zu verkaufen

Fr . Bätzler.

Ebhausen.

Verkaufe zirka 20 Ztr.
schönes

Wiesrnheu
und Oehmd

Helber, Postschaffner.

Kopfsalat
frisches GemSfe

empfiehlt

Heinrich Malz
Altensteig

Karlstr . — Telefon 116.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

Sonntag Quasimod. , 27 . April
Dormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
2 . Tim . 2 , 1 — 13 : „ Sei
stark "

. Lied 424 , 419.
Nachher Kindergottesdienst.
Nachmittags V42 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends 1/28 Uhr Gemein-

fchaftsstunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.
(Missionar Tietzer von der
Brüdergemeinde) .

Methodistengemeinde.
Sonntag , 27. April vormittags

9Uhr Predigtgottesdienst
Text : 2 . Kön . 10 , 12 „ Die
Schrecken Gottes" .

Vormittags 10V4 Uhr Sonn¬
tagsschule.

Nachmittags 2 Vr Uhr Jugend¬
bund.

Abends 8 Uhr Predigt.
Montag , den 28 . April adds.

8Vt Uhr Frauen - Missions¬
stunde.

Mittwoch, den 30 . April abds.
8 V-t Uhr Bibel- u . Gebet¬
stunde.

Tuberkulosesprechstundr
Montag , den 28 . April von 2 Uhr ab im Bezirkskrankenhaus.

Die Sprechstunde am 5. Mai fällt aus.

Ullsik - Vereiv 8immsr8ko !ä

Sonntag ab 3 Uhr bei Mitglied Faißt

z. „Grünen Baum " in Ettmannsweiler

VLK8LMVH.IM6
mit muÄkalisckvr UnterkaitimA

Neuweiler.

TodeS-Anzeige.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten mit, daß unsere liebe , gute , treu¬
besorgte Mutter und Schwester

Christine Schlecht
geb. Schanz

im Alter von 52 Jahren unerwartet rasch ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Kinder:
Marie , Fritz und Hans.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Ettmannsweiler , den 25 . April 1930.

Todes -Nnzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Vater, Großvater, Schwiegervater,
Bruder und Onkel

Michael Seeger
nach längeremLeiden im Alter von nahezu80 Jahren
heute früh sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hiuterbliebenen:

der Sohn : Marlin Seeger.

Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr.

Monhardt , den 26 . April 1930.

imles-amvise.

Allen unseren Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
die schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber Gatte, unser guter Vater

nach längerer Krankheit im Alter von 72 ^ Jahren heute früh im Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Montag nachmittag V- 2 Uhr vom Trauerhaus aus.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

